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(54) DECKEL FÜR EIN DOKUMENTENPRÜFGERÄT

(57) Ein Deckel (5) für ein Dokumentenprüfgerät (1) zur Prüfung von Dokumenten in unterschiedlichen Dokumen-
tenformaten ist mit einer Aussparung (11) versehen, die einem ersten Dokumentenformat entspricht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Deckel
für ein Dokumentenprüfgerät, insbesondere für ein Do-
kumentenprüfgerät das zur Prüfung von Dokumenten
unterschiedlicher Formate vorgesehen ist.
[0002] Bei einem Dokumentenprüfgerät das zur Prü-
fung von Dokumenten unterschiedlicher Formate vorge-
sehen ist, besteht für gewöhnlich eine Schwierigkeit der
korrekten Anlage oder Auflage des zu prüfenden Doku-
ments.
[0003] Ein Dokumentenprüfgerät ist in der Regel mit
einer Glasplatte versehen, auf welche das zu prüfende
Dokument aufgelegt oder gegengedrückt wird, so dass
eine im Dokumentenprüfgerät innenseitig hinter der
Glasplatte angeordnete Kamera in der Lage ist, die auf-
liegende Seite des Dokuments optisch zu erfassen. In
der Regel ist die Kamera wirkungsgemäß mit einem
Computer verbunden, der mittels einer Datenbank einen
Vergleich des optisch erfassten Dokuments mit in der
Datenbank enthaltenen Referenzdaten vornimmt und
das Ergebnis des Vergleichs dann auf einer mit dem
Computer wirkungsgemäß verbundenen Anzeige aus-
gibt.
[0004] Soll das Dokumentenprüfgerät beispielsweise
in der Lage sein, sowohl Dokumente im sogenannten ID-
1-Format mit einer Abmessung von 85,60 mm x 53,98
mm als auch im ID-3-Format mit einer Abmessung von
125 mm x 88 mm zu prüfen, so besteht eine Schwierigkeit
bei einer gewünschten zügigen Handhabung, in wel-
chem Bereich der Glasplatte das kleinere Dokument an-
zuordnen ist.
[0005] Die Formatspezifikationen ID-1-Format, ID-2-
Format, ID-3-Format sind in der ISO/IEC 7810 festgelegt
und beispielsweise in https://de.wikipedia.org/wi-
ki/ISO/IEC_7810 abrufbar.
[0006] Ein besonderes Problem besteht darin, dass
das Umgebungslicht die optische Aufnahme des Doku-
ments durch die Kamera nachteilig beeinträchtigt.
[0007] Die vorliegende Erfindung macht es sich daher
zur Aufgabe, Geräte aus dem Stand der Technik zu ver-
bessern.
[0008] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird durch die Merkmale der unabhängigen Ansprüche
gelöst. Die abhängigen Ansprüche beschreiben Ausfüh-
rungsformen.
[0009] Ausführungsformen betreffen einen Deckel für
ein Dokumentenprüfgerät zur Prüfung von Dokumenten
in unterschiedlichen Dokumentenformaten, wobei der
Deckel mit einer Aussparung versehen ist, die einem ers-
ten Dokumentenformat entspricht. Somit kann dieser De-
ckel auch als eine Art Schablone für Dokumente im ers-
ten Dokumentenformat angesehen werden.
[0010] Beispielsweise kann das Dokumentenprüfgerät
zur Prüfung von Dokumenten in einem ersten Dokumen-
tenformat vorgesehen sein, das einem ID-1-Format ent-
sprechen kann, sowie auch zur Prüfung von Dokumenten
in einem zweiten Dokumentenformat vorgesehen sein,

welches größer als das ID-1-Format ist, beispielsweise
ein ID-2-Format oder ein ID-3-Format.
[0011] Die Aussparung im Deckel entspricht dem klei-
neren Dokumentenformat der von dem Dokumenten-
prüfgerät prüfbaren Dokumentenformate.
[0012] Ist der Deckel geschlossen oder zugeklappt, so
erfasst eine im Dokumentenprüfgerät vorgesehene Ka-
mera optische lediglich den Bereich der Aussparung,
während der um die Aussparung vorliegende Bereich
des Deckels beispielsweise keine Informationen trägt,
beispielsweise schwarz ist.
[0013] In diesem Zustand kann eine Prüfung eines Do-
kuments im ersten Dokumentenformat leicht vorgenom-
men werden, indem das Dokument im ersten Dokumen-
tenformat, das somit auch als ein erstes, kleineres Do-
kumentenformat bezeichnet werden kann, einfach auf
die Aussparung gelegt wird.
[0014] Auf diese Weise ist sichergestellt, dass kein stö-
rendes Umgebungslicht von der Kamera aufgenommen
wird, so dass eine Dokumentenprüfung zuverlässiger er-
folgen kann. Auch wird der Vergleich mit einer Dokumen-
ten-Referenzdatenbank beschleunigt, da keine Positi-
ons-Transformationen durchgeführt werden, um eine an-
sonsten möglicherweise erforderliche Positionsnormie-
rung vorzunehmen.
[0015] Es ist möglich, dass im Bereich der Ausspa-
rung, um diese umlaufend, die Dicke des Deckels in Rich-
tung der Aussparung sich verjüngt.
[0016] Beispielsweise kann die Aussparung gemäß
dem ersten Dokumentenformat in rechteckiger Form vor-
liegen. Im Deckelbereich, der die Aussparung umgibt,
kann vom äußeren Rand des Deckels bis hin zur Aus-
sparung sich die Dicke des Deckels verringern oder ver-
jüngen.
[0017] Auf diese Weise ist es ermöglicht, dass ein
rasch auf das Dokumentenprüfgerät, genauer: auf den
zugeklappten Deckel davon, aufgelegtes Dokument im
ersten Dokumentenformat quasi schwerkraftgetrieben
präzise in die Aussparung hineinrutscht.
[0018] Dadurch ist eine besonders rasche Prüfung ei-
nes Dokuments im ersten Dokumentenformat ermög-
licht, da eine ansonsten erforderliche Sorgfalt bei der Auf-
lage eines Dokuments im ersten Dokumentenformat ent-
fallen kann.
[0019] Es ist möglich, dass die Aussparung passerge-
nau dem ersten Dokumentenformat entspricht. Es ist
möglich, dass die Aussparung zumindest im Wesentli-
chen passergenau dem ersten Dokumentenformat ent-
spricht. Mit "passergenau" kann somit vorliegend insbe-
sondere gemeint sein, dass ein Dokument im ersten Do-
kumentenformat gut in die Aussparung hineinpasst. Es
wird durchaus erwogen, ein geringes Spiel von etwa 0,1
mm, bis 0,5 mm bis maximal 1,0 mm vorzusehen, damit
das Dokument im ersten Dokumentenformat komfortabel
und/oder leichtgängig in die Aussparung hineinpasst,
insbesondere, ohne dass eine zusätzliche, über die
Schwerkraft hinausgehende, Kraft, eingesetzt werden
muss. Das Spiel darf nicht zu groß sein, da ansonsten
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ein störendes Umgebungslicht in zu großem Ausmaß
auftreten würde.
[0020] Auf diese Weise ist der Einfall von störendem
Umgebungslicht nochmals deutlich verringert.
[0021] Die Deckelfläche des Deckels kann hinsichtlich
ihrer Abmessung mindestens einer Fläche eines zweiten
Dokumentenformats entsprechen.
[0022] Auf diese Weise ist es ermöglicht, dass ein bei
aufgeklapptem Deckel aufgelegtes Dokument im zwei-
ten Dokumentenformat, nach Schließen des Deckels,
ohne störendes Umgebungslicht erfasst und geprüft wer-
den kann.
[0023] Der Deckel kann als Klappdeckel ausgebildet
sein.
[0024] Ferner kann der Deckel derart ausgebildet sein,
dass es sich bei dem ersten Dokumentenformat um das
Dokumentenformat ID1 und es sich bei dem zweiten Do-
kumentenformat um das Dokumentenformat ID2
und/oder ID3 handelt.
[0025] In einem weiteren Aspekt ist ein Dokumenten-
prüfgerät zur Prüfung von Dokumenten in unterschiedli-
chen Dokumentenformaten mit einem wie voranstehend
beschriebenen Deckel vorgeschlagen.
[0026] Im Weiteren werden Ausführungsformen der
Erfindung mit Bezugnahme auf die Figur der anliegenden
Zeichnung erläutert. Es zeigt:

Figur: ein Dokumentenprüfgerät mit einem Deckel.

[0027] Die Figur dient lediglich zur Erläuterung und ist
weder einschränkend noch als maßstabsgerecht anzu-
sehen.
[0028] Die Figur zeigt ein Dokumentenprüfgerät 1 zur
Prüfung von Dokumenten in unterschiedlichen Doku-
mentenformaten, beispielsweise einem ersten Doku-
mentenformat, das kleiner als ein zweites Dokumenten-
format ist. Das Dokumentenprüfgerät weist einen Deckel
5 auf, der mit einer Aussparung 11 versehen ist. Die Aus-
sparung 11 entspricht dem ersten, kleineren Dokumen-
tenformat.
[0029] Im Bereich der Aussparung, um diese umlau-
fend, verjüngt sich die Dicke des Deckels 5 in Richtung
der Aussparung 11, wie mittels der Verjüngungen oder
Kantenabschnitte 7 und/oder 9 verdeutlicht ist. Genauer
gesagt verjüngt sich die Dicke des Deckels in Richtung
des Mittelpunkts der Aussparung 11, wobei die Verjün-
gung 7 und/oder 9 ausschließlich senkrecht zur Kanten-
richtung gestaltet ist.
[0030] Es kann vorgesehen sein, dass die Verjüngun-
gen 7 und 9 unterschiedlich schräg ausgebildet sind: Bei-
spielsweise kann die weiter außen, außerhalb der Aus-
sparung 11 angeordnete Verjüngung 9 einen flacheren
Gefällewinkel aufweisen als die direkt am Rand gebildete
Verjüngung 7, so dass ein in Richtung der Aussparung
11 bewegtes Dokument im ersten Dokumentenformat
während des Rutschens zunächst schwerkraftgetrieben
seine Lage korrigiert, um hernach, sobald es nahezu in
der Aussparung ist, aufgrund des steileren Gefällewin-

kels der Verjüngung 7 sich rascher in die Endposition
bewegt. Sobald das Dokument dann auf der Glasplatte
13 schließend aufliegt, kann die Dokumentenprüfung er-
folgen.
[0031] Die Aussparung 11 kann passergenau dem ers-
ten Dokumentenformat entsprechen, so dass ein stören-
des Umgebungslicht weitestgehend ausgeschlossen ist.
[0032] Am Deckel 5 kann vorgesehen sein, dass die
Deckelfläche hinsichtlich ihrer Abmessung mindestens
einer Fläche eines zweiten Dokumentenformats ent-
spricht, welches größer ist als das erste Dokumentenfor-
mat.
[0033] So kann ein Dokument im zweiten Dokumen-
tenformat nach Öffnen des Deckels 5 direkt auf die Glas-
platte 13 aufgelegt werden. Nach Schließen des Deckels
dringt weder am Rand um das Dokument im zweiten Do-
kumentenformat herum Umgebungslicht in das Gehäuse
3 des Dokumentenprüfgeräts ein noch durch die Aus-
sparung 11, da hier das Dokument im zweiten Dokument
selbst das Umgebungslicht ausschließt.
[0034] Dem Fachmann ist klar, dass der Deckel 5 als
Klappdeckel ausgebildet sein kann.
[0035] Ferner kann der Deckel 5 derart ausgebildet
sein, dass es sich bei dem ersten Dokumentenformat um
das Dokumentenformat ID1 und es sich bei dem zweiten
Dokumentenformat um das Dokumentenformat ID2
und/oder ID3 handelt.
[0036] Ferner ist ein Dokumentenprüfgerät 1 zur Prü-
fung von Dokumenten in unterschiedlichen Dokumen-
tenformaten mit einem wie vorstehend beschriebenen
Deckel 5 geschaffen.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Dokumentenprüfgerät zur Prüfung von Dokumen-
ten in unterschiedlichen Dokumentenformaten

3 Gehäuse des Dokumentenprüfgeräts

5 Deckel für ein Dokumentenprüfgerät

7 Verjüngung des Deckels zur Aussparung hin

9 weitere Verjüngung des Deckels zur Aussparung
hin

11 Aussparung des Deckels

13 Glasplatte

Patentansprüche

1. Deckel (5) für ein Dokumentenprüfgerät (1) zur Prü-
fung von Dokumenten in unterschiedlichen Doku-
mentenformaten,
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wobei der Deckel mit einer Aussparung (11) verse-
hen ist, die einem ersten Dokumentenformat ent-
spricht.

2. Deckel nach Anspruch 1, wobei im Bereich der Aus-
sparung, um diese umlaufend, die Dicke des De-
ckels in Richtung der Aussparung sich verjüngt (7;
9).

3. Deckel nach einem der voranstehenden Ansprüche,
wobei die Aussparung passergenau dem ersten Do-
kumentenformat entspricht.

4. Deckel nach einem der voranstehenden Ansprüche,
wobei die Deckelfläche hinsichtlich ihrer Abmessung
mindestens einer Fläche eines zweiten Dokumen-
tenformats entspricht.

5. Deckel nach einem der voranstehenden Ansprüche,
wobei der Deckel als Klappdeckel ausgebildet ist.

6. Deckel nach einem der voranstehenden Ansprüche,
wobei es sich bei dem ersten Dokumentenformat um
das Dokumentenformat ID1 und es sich bei dem
zweiten Dokumentenformat um das Dokumenten-
format ID2 und/oder ID3 handelt.

7. Dokumentenprüfgerät (1) zur Prüfung von Doku-
menten in unterschiedlichen Dokumentenformaten
mit einem Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 6.
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